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Lieb. 64Bf-B.si/zBf(inJ, 
mi/tlieser AlI.\gahl' des elekrrOllÜdlt'1I Mllgll:il1serhaltel/ Sie IN PUT64 das let:te Alal im 
gf'lI'o/!II/{'1I Gel!"lmd. ill lief Präsen/alioll /lI/ti mi/ den Jt1öglichkei/PII. (liemallchel.ol1l1I11(.1I 
.~(' illl1illl('nrt' l'Ie :Irö!f Ausgahen 10.1'111/('11 . Richtig. lI'ir kömllNl einjähriges Jubiläum/elall 
Aba Xl's('hellkl, lWI/(IIIS0 geSl.'hCllkl, H'je /hnl'l/ :/1111 hlll1(JertlmlSCl1dslCI1 Mal ein " Frohes 
Fes'" oder eilll'II "GI//('II Nul,W'h" :11:11(11/1'11. Stalt guter WÜIIsdl(' fii",l' 111'111' lahr gihl es 
INPUT64 ab 1986 mil III'UCIII Layoul (/ef ß ildW'hirmseilcli • Sie erhalten SeIlOll heilll 
DUf{'hhlällt'r1l de.\' /"hall.\'-'\!ClIlIl'.I' au.rjiihrlidl('fl' Programmi"jofll/miol/ell . VI/ds/atl ei"es 
JVeilll/(whlsgesclll'lIk.l'lwhcn H'/reil/ell oji geiiußertel/ U'Sl'flf/m.\'ch I'erwirklichl: Ab Ausxabe 
1/86 hinnen Sie A mrenderprogramllle, Tools um/ Spü'ft~ (///(:11 im .<:" /iperTape-F·orll/m auf 
Kasse/le iibef.Ipil'len. ( Nmiir/ich u'ahhreise u'eilerhill Im Commo(Iore-Format.) 

Und UIII Ihllell/llulllxellehme Üb<'rnlJd"mge/l : !/ ersparen, k ündigen wir brallchemmiiblich. 
aher /lach Ver/agsgepflogel/heil,Jie Prl'iserhülIlIlIg (lb der nächsten Au.f~(lbe jetzt sC'hol/ all. 
Da Ein:dpreisjiirdil' Kas.\"l'lwhNriigt künftig /4,80 DM , der Preisfiirdie Diskt,tt('l! l"ersiol/ 
winl lIiell/erhöht ! Dam il bleibt diese Prel.utl'igenlllg del/tlieh /11l1er (Ier Koslefl.\"teigenmg. 
Abollllellll'n sjJlIrl'lInoel! ml'l!r als bisklllK: Auch ,Ier Preisfiir das INPUT 64- A bo wird nicht 
erhiilll.l Ah }wllwr lIlso: 14.80 DM fiir ,fit, Ka.\·wlI(·. /9.80 D/I-I jiir (fie Disknte, der Preis 
fiirs Aho gleichhleibel/(I bei /40.- DM ( Kas.vell(') he:iellllllgsweise /98. DM ( Disketle) . 
DlIs Abo ist n(/("!J wie I"or jeder:eit kündbar 

Ihre IN PUT 64-Redaktioll 

Auf einen Blick: INPUT 64-Betriebssystembefehle 
lnhaltsverl.eichnisaufrufen 
Hilfsseiteaufrufen 
Progr~mm abspeichem . 
ßildschirmausdruck. 
Titelbild abkürzen. 

Laden von KasscHc m it LOAD oder SH IFT + RUN/ STOP 
Laden von Diskelle mit LOAD ·· INPUT"'··.8.1 
Ausführliche BcdicnungshinwciscfindenSie:luf Seitc 29. 

CTRL und i 
CTRL und h 
CTRLunds 
CTRL und b 
CTRL undq 

. .. die Zeitschrift mit Durchblick! 

~ 
magazin für 
computer 
technik die Herausforderung für Insider, 

der EinstIeg für EInsteIger, 
ein neuer Anfang fü r alle. *) 

' ) Probeheft beim: Verlag Hcinz Hcise GmbH, Vertrieb c" , Postfach 2746. 3000 H allnovn I 



Leser fragen 
BASIC auf und ab 
/11 der I'ra.ür/llllklirmicrI der f1imreis im 11'1::11:1/ 
111f t ):(11/ ; ):/1/' die Programme alls Ihrelll Maga
;ill, dil~ lI(1ch (11'1/1 L(/(It'1I bei LIST scheillbar IIlIr 
(lUS ('itwr Zl'i/" he,\'J('II/'II, lIadl dnl/ Sldrl (lber das 
l'ollständige f.i.willg ;l'igt'II, durl'l,', (!t'/I Be/eM 
l'OKt: 44,811(I('h eill('r(" '('ll/uell('1I Alld('rw1g wü'
der ahg('speidwrt ,"erd('11 kÖllllell, ( t.'s Kt'lit 11111 die 
Anfrage IIII/cr da Ühl'Tschrijl " t NKEYab){t,
l1(il/gl.~ ". d.Rnl.) Mich wiirde I/I1('r (md1 illl('f('S
.,'i",t'I1. 'ms t!a){('lwlIgescl!iell/ ( Id AII/ragl') 

Der Spcieherbcreich für BASIC· Programmc be
ginnt normalcrwei~ bei der Adressc 2049 
($OSOI). l>avor liegt der Bilds.:hirm. divcrse Zei
gcr für das BetriebssySlcm und die sogenannte 
"Zero-Page". das sind die Adressen. dic durch 
ein Byle (Werte von 0 bis 255) darstellbar sind 
Aus zwei Spciehcrzcilen dieser ZerO- PlI!;e ent
nimmt dcr I3 AS IC-llllerpreter den Beginn des 
ßA$IC- lkreichs. den Adressen 43 und 44 ($213/ 
S2C). Der Inhalt der Adresse 43 sIellI d,IS LOIII
Byte. der der Adresse 44 das I ligh-Byle des ßA
SIC-Anfllngs dar. N;lch dem Einschalten des 
Rechners können Sie hierdun;h PEE K dic Werte 
I beziehungsweiseSauslesen , Da mnn dicsc bei
den Zeiger auch durch PO KE beschreiben kann. 
liißt sich der BASIC.Anfang verschieben. Si nn
voll ist dics. um Platz zu schaffen für Sprile
Mustcr oder Masehinensprachc-Routi ncn 
Dicse Methode wird auch bei den oben ange· 
sprochenen INPUT- Programmcn angcwandt. 
Der SYS- Befchl in dcr ersten Zeilc springt zu 
einem Maschinenprogramm,daß 

·den leiger45 \'criindert und somit den BAS IC
Anfang um lmcist) drei Pagcs (=3*256 Byte) 
\'ersehiebt und - dcn Befehl RUN ausgibl 

Dadurch wird dils ßAS IC-l'rogramTll, daß 'hö
her' im Speicher liegt. gcstartet. Sctzen Sie die 
Adresse 44 wieder auf den Wert 8, gilt wieder der 
alte BASIC-Anfa ng, und Sie schcn nur die Zcile 
mit dem SYS-Aufruf. Falls Sie mit diescn PO
KEs selbst experimentieren. be,tehten Sie noch 
folge ndes: di!.: Adrcsse direkt vor dem BASIC
Anf:lIlg muß(!)eineOcnlhaltcn. Ansonstcn rca
gien der Rechn!.:T auf die Eingabe \'on Befehlen 
nur mil SYNTAX- ERROR. AIls.:hlicßcnd müs
scn dun:;h NEW dicandcrcn BASIC· Poincer(uuf 
Progr;l1ll1ll-Endc und so wciter) neu gesclzt wer
den. Vergißt m,tn dic~. stiio;t das Syst!.:m bei der 
Eingabe cincr Zeilc hcillos ab. Wcnn ulso der 
BASIC-Bereich erst lIb Adresse 2305 (S0901) 

beginncn soll. geben Sie cin PO Kl:44.9 (scm 
dcn Bcreich cine Page höher) und PO KE 2304.0. 
Dann können Sicim soddinicrc!.:n Spcichcrbe· 
reich ein RAS IC-Progr;lmmeingeben oderrl1lch· 
luden. Die gewonnenen 256 Byle können bei
spielsweise zur Ablage von vier Sprite-Definilio
nen benutzt werden. (11, R~'(I .) 

RELOCATOR oben und unten 
IV('lchl' n,,~pTlmg.Adre~·sl' Slimmljiir dit, ;!l'I' jll' 
V/'TIiOll Ift'S ReloNl/ors (/I/S AII~gab{' 10/ 85.
$6()()(). wh: wif dl' l l l Bildsd1irm 1l11J.!1'J.!l'hl'l1. Oller 
$'i()(}().lI'i('imH('i!w/t s/('h/? 

(mehf{'f(' /cI. An/mK('n ) 

Halten Sie sich an die Angaben auf dcm Bild· 
schirm. Die Version des Relocalors im BAS IC
Bereich beginnt bei Adresse $6000. Aufgerufen 
wird das Programm dcmentsprechend mit SYS 
6*4096. (d. Red.) 

Netzwerkanalyse 
Analoge SchallUngen m't He,mcomputer b(!rechnen 
Schluß mIt (lem Blattern m Fo,melsammlungen und 
dem langwIengen Rechnen 

Je"'g'''' .... n P'og'.m"','""o ..... n H,"."<,, ",u"OIOS_r,. 
::"~~~~"Il von t>II',e~.gen N""M" ~.n"",, r ,".'sc"all"~n .. m,1 

• "",;n ... "~F,'w",,, T,.ns'''''''''''M"f><l()pe""on,"", ... , 
'.m .,no ' "mP,ot> .. ", 

• E. "no ... ,,'" ''''''''''''''",,0 Y",~on",n".., e,lO<oe,iIC" 
• O"'[ 'nga ...... '$cna~"n9ge"'n'.~'scn"tI_' .. ""' K"" ... o' 

mogiICn .. ,"cn uno ~on"o'l.u"Il'II<In 
• UII<I"'A\lunQ"""" uno P""..,n,~,scn,eouog .. -e,"''' '" . ""''" 

v<>< ..... "'.'eo F'<Q...,n.II<I,e"h '''',,,,,. ,.mOC<!'IOg.1Itnm, 
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Rhythmusmaschine 

FUNKY DRUMMER 
Machen Sie ~tUS Ihrem C-64 einen digi t;tlcn 
Drum-Computer! Mit diesem iiber 16 Kilobyte 
langen M:tschinen-Programm wird Ihr C-64/ur 
digitalen Rhythmus-Masehinc. Sie könncn sich 
auf dem Schlagzeug begleiten lassen, wiihn.:nd 
Sie Ihr Instrument spielen. Mitetwas Kreutil'i tät 
erstellen Sie sich einf:tch Jhrcn eigenen Rhyth
muserstcllen 

Der Autor über sich selbst: 
"Mein N:lIlle ist l'cter Fröhlich. Ich wurde am 
1}.]. 1969 in &1d Wimpfen geboren. 

Vor mehr als drei J;thren fi ng ich an. mieh für 
die Telespiele zu interessieren. Mein Inleressc 
galt der Programmierung dieser Art von Spielen. 
DO(h iehmuOtemiehnO(hetwasgcdulden.denn 
meinen C 64 bekam ich erst vor ungeliihr zwei
einhalblahren. Dann konnte es aber richtig Jos
gehen. Nach den ersten Programmen in BASIC. 
merkte teh bald. daO rn;m Spiele auf diese Art 
nieht effek tiv genug programmieren konnte. So 
befaOte ich mieh mit der Maschinen-Sprache. 
Ein großer Teil meiner Fähigkeiten liegt in der 
I>rogrammierung von Computer-Grafiken und 
Musik. So entstand das Programm Funky 
Drummer. 

Übrigens mein lkrufswunsch geht auch in die 
Richtung der Computer-Grafik:' 

Wie funktioniert's? 
Das Prinzip der digitalen Wiedergabe is t leieht 
erkJ5rt. Dieoriginalenlnstrumentenkliingewer
den iihcr <:inen An;lIog-Digital-Wandler in bi
näre Werte lerlegt und im Computer abgelegt. 
Die Wk'<lergabc der Klänge erfolgt nun gerade 
umgekehrt . das heiOt. die Werte werden 10m 
Programm aus dem Speicher gelesen und [iber 
das Lautstiirkeregi~tcr im SI!) (Sound-Inter
facc-Dcvice) wieder in natiirliche Klänge vcr
wandelt. Zur Progrnmmtcchnik siehe Listing. 

Bedienung 
Naeh dem Starten des Programms sicht mall das 
Titelbild von Funky Drummer. Durch Drücken 
irgendeiner T:tstc gelangt man in d:ts Menü. Im 

Bild,tbschniu 2 (Bild I) \Ierden nllt \lcn CUN)r
T;tsten "links und rc<:hts" die ein/.clnen Modi 
angewählt (bl .. uer Pfeil). Mit dcr RETUR N
Taste wird derjewcilige Modusaktivicrt Wfeil 
wird weiß) und mil der S-TaSle verlässt man ihn 
wieder. Sie können wählcn7.wisehen sl'\:hsver
schil-denen Modi. 

DRUM-Modus 
lI ier können die Instrumente mit delt Tasten I 
bis 8 direkt gespielt werdcn. Die entsprechende 
Tastc rur jedes Instrument ist in Tabelle I auf
gefiihrt. Mit den Tasten FI. r]. rs und F7 kann 
die Tonhoche eingl'Stellt werden. in der das je
weilige Schlaginstrument erklingen soll . Um ci
ncn Trommell"'lri.Jc1 zuerleugen. künncnwäh
rend des Spielens die SH IFT- oder die Commo
dore-Tastc gedrückt werden (repeat Funktion). 

EDIT-Modus 
In diesem Modus werden die einr.clnen Pallern 
(R hyt hmus-Muster) erstellt . Der Cursor(blauer 
Rahmen) wird miucls der Cursor-Tastcn iiocr 
das J':tttbord im Bildabschniu I (Bild I) bewegt . 
Am linken Rand zeigt ein I'fei!die aktuelle I'all
li ne (Musterzcile) an. DieinsgeSiullt acht P,III
bo:trds mitjcweiJs;!Chtl'attlines werden mit den 
TaSlen Abis 11 angew;ihlt und auf der rechtcn 
Scite durch einen rweiten Pfeil:mgeleigt.Andcr 
Cursorposi lion kann nun mit den Tasten I bi, 
8 ein Instrumen ten-Symbol gesetzt oder mit der 
Pfeil. links-Taslcwiedcrgelöscht werden. Mittels 
derT;tste"P" wird die aktuelle P't\ll inegespielt. 

AR RANGE-Modus 
Jet7t wird die Reihcnfolge festgelegt. in der die 
elilleinen l>alllinl'5 gespielt werden sollen. Der 
Cursor (blauer Pfeil) wird wie gewohm mit dcn 
Cursor-Tasten nach links und Tt.'Chtsgcstcuer1. 
An der Cursor-Position kann nun mit den Ta
sten I bisS und A bisH die gcwünsehte I'alliinc 
eingegeben werden. Dic SI'ACE-Taste löscht 
ci lte ungewollte Eingabe wieder. Mit der Stern
chen-Tastesct7.tmaneinWiedrrholungslciehen. 
sodaßdie Wiedergabe von vom beginnt. Mcrke: 
Der Computcr spielt die Pallern bclichungs
weisc I':LlIllne \"on links nach rLoc hlS. 



PlAY-Modus 
Die im ARRANGE·Modus geschafTenen Ar· 
mngemcnts werden gespielI. Akth'icren Sie die. 
sen Modus indem Sie zusätzlich eine der im 
DRUM-Modus beschriebenen Tasten drücken. 
so wird der VIC (Video· lllIerfacc-Comrol1er) bis 
zum Verla~scn des Modus ,lbgesch,lheL Das hat 
den Vorteil. daß der KI:lIlg reiner wird. und 
Störgertiusche \'om Fernseher. die durch den 
hohen lJildkontrast entstehen können, verrin· 
gert werden. Diesc MöglM.:hkeit ist auch im 
DRUM-Modus anwendbar. 

STORRAGE-Modus 
Die erslc1l1en Pal1bo'lrd s. <lie Arrange·Zeilen, 
d ie Klangfarbe und <lie Geschwindigkeit, in der 
der \'on Ihnen erstellte Rhythmus gespielt wer. 
den soll. könnt:1I hit:r \'on Diskt:lte beziehun!.'j . 
weisc K,lssclle geladen und ,lUch ,Ibgcspeich{'rt 
werden . Auf die Frage " LOAD OR SAVE". ist 
mit der Taste " L" oder "S" 7U alllworteß. Da · 
nach wird der maximal ,Ieht Zeichen lange Name 
eingegeben. Es sind BuehSlalx:n, Zahlen und 
Lccr.I'Cichen als Eing:lbe gl'Stalld. Mi t der Taste 
DEL ka nn eine Fehleingabe korrigiert und mit 
der RETURN ·Taste die Eingabe beendet lO.'er. 
den. Achtung!! Beim Speichern wird ein unter 
dem. gleichen Namen l1bgespciehertes File über· 
schnebcn. N,lch dem Laden be)'iehungsweisc 
SpeIchern. gel,llIgt man sofort in das Menü zu· 
rück 

SPEED-Modus 
Das gan]. rechte Feld im Bildabschnitt 2 ist )'um 
ändern der Drum.GeSChwindigkeit. Sie kann 
millcls der Tasten "CURSOR raur' und "CU R. 
SOR runter" \'er.imJert werden. D"bei können 
Sie Werte \'on 0 bis 99 einstellen. Merke: Je 
kleiner dcr angeleigle Wert i5L desto größer iSl 
die Geschwindigkeit. 

Nach einem RESET kilnn das I'rogmmm dureh 
SY~ 18432 \'on neuem gestartet lO.erden. Die \'or· 
heTlgen Einstellungen bleiben dabei erhalten 

Ein Beispiel' 

Starten Sie das Programm. und drucken Sie. 
nac hdem das Titelbi ld erschienen ist.irgendeine 
Taste. Das Menü erscheint. Mit den Cursor· 
Tasten rt:Chlsulld links wird der DR.UM·1I.·lodus 
ausgewählt. Drikk t man nun ;tufeinederTaSlcn 
\'on I bis 11, ertönt d:ls jeweilige Instrument. 
Wenn Sie \'011 diesem Modus genug haben. be· 
tätigen Sie die S·Taste. Gehen Sie jetzt in den 
ED IT-Modus. Ein blauer Rahmt:n stellt den 
Cursor da r. den Sie wkderurn mit den Cursor· 
Tasten bewegen können . Bringen Sie den blauen 
Rahmen in die erste Zeile (pan1ine IA) und 
so.:tlen Sie Ihren Idt'Cn entsprl'Cheml mit den 
Tasten I bis 8 mehrere Symbole. Genauso ver
fahren Sie anschließend mi t der leile zl'lei. 
])urch betiitigen der Tasten Abis H könnenSic 
ein anderes Panboard einstellen. Verlassen Sie 
jelzt diesen Modus mit der S·Tasle. Wiihlen Sie 
d;15 Feld "A R RANGE", [m ijiJdabschniu 4 
bewegen Sk den kleinen blauen Pfeil ganz nach 
links und gebcn eine I und ein A ein. Gehen Sie 
mit dem Pfeil eine Stelle weiter nach fl'Chts und 
geben jcl~ t eine 2 und ein A ein. Anschließclld 
wieder die S-TaSle o:Jrücken - wenn Siejelzt den 
PLAY·Modus akll\'Ieren, kö nnt:n Sie hören. 
was Sie cingegeben habelt 

SJK'ichcrbelegung 

(Nach SI:IT\ durch RU N) 

$0800 - $09F F BASIC. I'rogr'11l1m 
SOßOO - $2AFF ahgespcicherte SOUNDS 
S3000 - S3480 Zeichensatz und Sprilcs 
S4OOO - S43FF Vidco-RAM rur Menü 
S4400 - S47FF Farb-RAM für Menü 
S4800 - S5A89 Maschinen·Programm 
S5COO - S5 FFF Vidt'O-R.AM für Titelbild 
S6000 - S7FFF Bitmap für Titelbild 
$8000 - $!I3 FF Farb·RAM ruf Titelbild 

Tabelle I 

Instrument 
Bass-Drum 
Snare·Drum 
Becken 
HiHal 
Woodblock 
Tom·Tom (klein) 
Tom·Tom (groß) 
Cowbcll 
I'ausc 

TaSle 
I 
2 
J 
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Für Nachzügler und "Spätzünder" 

Wegen der großen Nllc~frage h<lben wir ben:its vergriffene 0usgabcn von [NPUT 64 nllchprodu~icrt. 
sodaßalie bisher ersch1enenen Ausgaben wIeder lieferbar smd_ Ab Ausgabe 4/ 85 ist INPUT 64 auch 
aufDisketteerhältlich. Preis: Kasscl1enversion 12,80 DM / Diskeuenversion 19.80 DM. (jeweilsincl 

Porto und Verpackung) 

Außerdem können Sie die Ausgaben 4/ 85 bis 9/ 85 der Diskenen\'ersion 
im Set::hscr-Pack beziehen. Komplcttpreis: 90 DM. 

Sie sparen: 24,80 DM! 

Binedirekt beim Verlag besteHen· 

INPUT 64 
Vertriebsabteilung 
Verlag I-[eim: [·Ieise GmbH 
Postfach 610407 
3 Hllnnover I 

(Lieferung nur gegen Vorkassc. biue Verret::hnungsscheck beilegen) 

Aus dem Inhalt 
Ausgabe I - Dateiverwaltung, drei (!) Spiele * Ausgabe 2 - Textprogramm. ZeichcnSlltzcditor * 
Ausgabe 3 - Spriteeditor. Maschinensprache-Monitor * Ausgabe 4 - SupcrTape D H. Grafik
erweiterung, Urlaubskalcnder * Ausgabe 5- Mathemit Nieo(Tei1I), Talk tome(Dialogsimulation). 
Hintergrundmonitor * Ausgabe 6 - Textadventure "Fuchsjagd'·, SID-Kurs (Teil I). Ret::order
Justage. UASIC-CollJpactor * Ausgabe 7 - HiFi-ßollen-ßerechnung. TapcCopy, ScroH Editor * 
Ausgllbc 8 - DiscmonilOr. Reisekostenberechnung. Musik- Harware * Ausgabe 9 - Re<lsscrnbler. 
Reisckostenberechnung. Bundcsliga-Simul<ltion * Ausgabe 10 - Flugsimulator. Maschinensprache
Rclocator * Ausgabe II - Planetarium, Datei-Kopierprograrnrn. DiscDoctor * 
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Nutzen-Kosten-Analyse 
O;IS letzte Wort haocn n,llür\ich immer noch Sie. 
Dic~cs Prol;rarnm nimmt Ih nen. um C~ ganz 
deutlich zu sagen. notwendige Entscheidungen 
nicht ab. Es liefert aOcr nach Vorg,Locn, die Sie 
eingeocn. eine kl'lTC Gcgcnübcmcllung der Ko
sten und Nut~cn verschiedener Alternativen 

Und es ist nieht cingc~chrankl auf m'Llcricl1c. 
also KaufeIltscheidungen. Sie können damit ge
nauso gut \'erschiedene Ehepartner. Ihre Ar
beitskollegen oder mögliche Milrciscnde für den 
niichslcn Urlaubvcrglcichcn lassen. Spielen wir 
letzteren Fall einmal durch 

Das Eingabc·Mcnuc vcrlangl zuniichst die Fest
legung der Varianten. Die rnaximllic Lange der 
Namen ist auf drei Zeichen festgelegt. Jedes Feld 
wird mit RETUR N abgeschlossen. Sie geben 
also ein: A RT für Arthur, ERN rur Erna und so 
weiter, falsche Eingaben können Sic mü der 
DE L-Taste korrigieren, Sechs Varianten können 
yergliehellwerden.Si nd esweniger, schließenSie 
ein leeres Feld mit RETURN ab. Nun gehtesan 
das Festlegen der Kriterien. Die Maßstäbe könn
ten Großzügigkeil(gibt der künftige Mitfahrer 
auch mal einen aus?), Autokenntnisse für den 
Fall einer Panne und Kommunikalionsfreudig
keit sein, Jewcils die crsten siebcn Zeichendicscr 
Kriterien - es können auch wenigcrscin-gebeu 
Sie jetzt in die linke Spalte ein. Jedes Feld wird 
wicder mit RETURN abgeschlossen und geg~
benenfalls mit der DEL-Taste korrigiert, DIe 
möglichen zehn Kriterien, die das Programm 
verarbeitet, werden erfahrungsgemiiß nie ausge
nutzt, die Spalte "Kriterien" können Sie durch 
die Eingabe eines Lccrfeldesverlassen. Nun sind 
die Kosten dntn, da es sich um eine immaterielle 
Auswertung handeln soll. geben Sit: überall eine 
"I"ein 

In der jetzt folgenden Spalte "Gewichtung" 
sehliigt natürlich der subjektive Faktor voll zu. 
Ist Ihnen beispielsweise die Kommunikations
freudigkeit absolut wichtig, geben Sie eine "I" 
ein. Die Skala der Gewichtung reicht von "I" 
gleich: absolute Priorität bis "6" wie: wenig 
wichtig. In diesen Feldern springen die heiden 
senkrcehten Balken,diedasaktuellcEingabefeld 
markieren, nach jeder Eingabe ein Feld weiter 
Zurück, naeh links oder auf- und abwärts be
wegen Sie es mit den Cursor-Tasten 

Ebenso sub.iektiv sind die nun vort.unehmenden 
Bewertungen. Ist Arthur ein Geizkragen, be
kommt er in der Reihe "Groß7.ügigkcit" eine 

"6'", die spendable Erna eine ""I". Ist alles kor
rekt eingetipp'- können Sie sich mit 1"1 die Aus
wertung ansehen. FehlteineAngabc. setzteseine 
Fehlermeldung. 

Die Au~weTl\Jng erfolgt in Form einer Siiulen
gnlphik und der Angabe von Kosten-Nutzen
Punkten. Der jeweilige Punktocste ist gelb mar
kiert. Wollen Sie Ihre Bewertungen in der Ein
gabemaske korrigieren, kommen Sie mi t Fl zu
rück. Sie können prinzipiell siimtliche Felder 
vcriindern. Die invers unterlegten müssen Sie 
immerent ..... eder bestiitigen (RETURN) oder hci 
Veränderungen das jeweilige Feld vorher lö
sehen (DE L-Taste). Einen komplcllen Neustart 
des Programms erreichcn Sie durch Betiitigen 
der Taste F8 
Gilt es, eine Kaufentseheidung dUT<:h den Com
puter untermauern zu lassen, miissen auch die 
Kosten sinvoll eingegeben werden. Die Begren
zungaufdreiZiffernerforderl,daßbcilktriigcn 
über 999 DM nur die führenden drei Ziffern 
eingegeben werden. Dabei ist daraufzu achten, 
daß die gewählte Einheit beibehalten wird 
Wurde zum Beispiel rur 195.000 DM 195 einge
geben. entspricht dies für 80.000 DM der Zif
fern folge 080. Die Auswertung bezieht dcn Preis 
mit ein, es heißt dann "Nutzen-Punkte je DM" 

Wenn Sie Wcrt aufsehriftliche Fixierung d er 
Ergebnisse legen. sollten Sie als 64cr-l)esitzcr 
vorher d ie in dieSt:r Ausgabe veröffcntlichte 
I-Iardeopy-Routine geladen und initialisiert ha
ben. Dic Progr;tmm-Version rurden PC 128 hat 
ei ne eigene Hardeopy-Funktion 

Womi t wir zu einer Ncucmng kämen: Naeh dem 
Laden des Moduls Nutzen-K osten-Analyse aus 
dcm Magazin heraus können Sie wählen 7wi· 
sehen der 128er und der 64er-Version dieses Pro
gramms! Die Fassung für den I'CI28 ILiuft na
türlichniehtinnerhalbdesMagazins.SiekÖnnen 
sie aber auf Ihren eigenen Datenträger durch 
CTR L und s überspielen und von dort in Ih ren 
1 28er laden. Es arbeitet dann - durch geIgentli
ehe Verwendung des FAST-Modus, also des 2 
MHertz-Taktes - um einiges schneller. Außer
dem sind die Druek routinen im Programm ent
halten. 

Die 64cr-Version können Sie auch innerh;llb des 
Magazi ns ausprobieren und - natürlich - eben
falls auf Ihre eigene Kassette oder Diskette ab
speichern. Haben Sie die 64cT-Vcrsion einmal 
gestartet, kommen Sie durch NeustaTl des ge
samten Moduls (CTRLj i und RETURN) zu
rück ins Auswahl-Menue. 
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SC ROLLO 
Mit Vollgas dun;h den Speicher des C64! 

Ein Spiel, das Schnelligkeit und Konzentration 
erforder t. Sie steuern ein Fahrzeug durch den 

~io~hC~i~cS~~~~r(~~~~~~;~~~ B~~~~ v~i~ 
rnucsscn gegen cinc(n) Mitspicler(in)anITClcn 

Pa~scn Sie auf. daß Sie weder Ihre bisher zurück· 
gclcglc Bahn. noch dic gegnerische Bahn lTcITcn. 
Außerdem dUffen Sie nichl 3usdcm Speicher
bcrcichhinausrascn! Obcrhalblicgtniirnlichdcr 

deSIllili wieder aufgefüllt wird. Dcr T reibstoff
\'orrilt wird unterh,llb des Spidfeldcs ilngezeigt 
Im oberen Feld spielt $pic!er(in) 1. im unieren 
Spieler(in) 2. Haben Sie zwei Joysticks. erkliirt 
sich die Steuerung fas t von selbst. Rauf. runter, 
rechts und links steuern dicentspreehende Rieh
tung Ihres Fa hrzeugs. Der Feuerknopf I'eriin
den das Tempo 

Zur Tastaturbedienung 

SpicJcriSpieler 2 

W @Rauf 

Zeichensatz dieses Spids. ll<Jch unten prallen Sie A LINK S 
mit Wucht vor den Rcscl-Schutz. Versuchen Sie S 
im Spiel dCIll lIudcrcn den Wcgllbzuschneidcn : Rochts 

Runter Wer am liingsten durchhält. ha t gewonnen. 

Mit dem Feuerknopf Ihres J?ysticks oder,der." 
" bzw. "DE L" konnen SIe dIe GeschwindIgkeIt 
Ihres F:thrzeug verändern. Doch VOR SI C UT !. 
je größer das Tempo. desto mehr TrcibSlOffver
brauchen Sie.U m durehzuhahen.kÖnnen Sledie 
kleinen Trcibstofftanks " F' auf dem Spielfeld 
ilufsaullneln. wodurch Ihr Trcibstoffvorrilt je-

64er Tips 
DIesmal mformleren wir Sie über den Umgang 
mit Druckern_ Es werden die notwendigen Be
fehle wie 

O PE N CM D PRI NT /1 CLOSE 

im Einzelnen erkliin. Bezeichnungen wic logi
sche Filenummer. Deviceadresse. Sekunduer
adresse und ASC II -Code sol lten nach Lek türe 
der Mer Tips keine unverstiindliehen Fremd
worte mehr sein 

Wic die cinzelnen Ikfeh1cim Prin7.ipfunktionie
ren. können Sie sieh in einer k1cinen Simulation 
anschiluen. Auehwenn Ihr Drueker um einiges 
schneller scin sollte. dürfte dic Rea kt ion Ihres 
Geriits in etwa unserem "ModeU" en tsprl'Chen. 

Die Angebotspalette der Drucker ist k,lUm noch 
iiberschaubar. Neben den bck:tnn ten Nadel
Druckern und Typcnrad-M aschinen. kön nen 
auch Plot ter oder Tintenstrahldrucker eingesetzt 
werden. Das Teuerste und zugleich Neustestcl
Icn die Laser-Drucker dar. die jedoch für die 
meisten C64- Benutzer k:tumerschwinglieh sein 
dürften. Im Aligellleinen versuchen d ie 1-lerslCl
ler die (ibliehen Standards in der Drucker
steuerung einzuhalten. Die Abweichungen wer
den letztlich von der Inteiligenz und den m<:ch,t-

Pfeil links DEL Tempo 

Das Spie! wurde der Idee im Film TRON na
chempfunden. Für jedes erreichte ß YTE (punkt 
im Spielfeld)gibt es einen Punkt. fürjeden Treib
SlOfftilnk 50 Punkte 

Viel Spaß und eine ruhige I-land! 

nischen Fähigkeiten des jeweiligen Druckertyps 
bestimmt. So ist der MPS 80 1 von Commodore 
nicht in der b ge. seinen Zei1cnabstilnd zu ver
iindern. Dagegen is t das Ausdrucken von HI 
R ES·Grilli ken auf dem MPS802 nur ,JUf Um
wegen möglich. Wir haben uns im Wesentlichen 
an den Commodore-Druekern orient iert und 
uns über die ST AR-Drucker. die wir wr Zeit im 
Te~t haben. informiert 

Ilesondere Schwierigkeiten entstehen, wenn ein 
Drucker mit Centronics·Anschluß über ein in
terfacc an den seriellen Port an den C64 ange· 
schlossen wird. Hicr sind die Reaktionen des 
Drucker in erster Linicvon den Fiihigkeitendes 
Zwischengeriitesabhängig. des Interfa(."Cs •. das 
für den jeweiligen Drucker die Konvcrtierung 
der seriellen BiT-Mustcr des C64 auf den paral
lelen Empfangskanal des Druckers vornimmt 
Zu einem spiiteren Zeitpunkt werden wir über 
die Problematik " In terface" Bericht erstatten 

Grundsiitz lich ist eine vernünftige Verwendung 
des eigenen Druckers (eventuell mit In terf,lcc) 
nur unter Zuhilfcnahme des oder der Handbü
cher möglich, wobei probieren tatsächlich über 
studieren geht. denn das Papier im Handbuch ist 
ofl geduldigcr als das in Ihrem Drucker! 
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Hardcopy 
Eigentlich gibt es nicht viel all dieser J lardcop)'
Roulinc:wcrkliircn. Sie kennen sie bcrcitsaus 
dem INPUT64·Bctricbssyslcm. Ausgedruckt 
wird der aktuelle Inhalt des Textbildschirms 
(also nicht Sprites und oder hochautlöscndc 
Graphik!). Aufgerufen wird das Programm wie 
gewohnt durch die Taslcnkombination CTRL 
und b. Ocr Rest geschieht au tomatisch: es wird 
rcstgcslclll,obeinDruckcrmitGcrätcadresse4. 
50<kr6a ngcschiosscn isl und. falls\·orhandcn. 
(lufdasclllsprC(:hendc Gcr:it gedruckt. lSI kein 
Druckcrangcschlosscn. macht das auch nichts 
weiler, Es gibt weder eine Fehlermeldung noch 
eine Störung im sonstigen Programmabhluf 

Sie können zwischen I",ci Versionen des Tools 
wählen: die ein ... liegt am BASIC-Anfang. Nach 
dem Laden vom cig<:nen Oatentr.iger und dcm 
Start durch RUN ist die ROUline initialisicrt und 
kann mit CTRL und b ilufgerufen werden , Sic 
können dann ein BASIC· Programmm nachla· 
den üdcr ncu eingeben. Diese Version haI d l.'n 
Vorteil. daß Sie Ihr Programm samt Hardcop)"' 
RoU!inc ,jbspeiehern können. Geben Sie duzu 
\OT dem S/\V[·Ikfehl ein: PQ K E44.8. D,j' 
dun;:h wird der RASIC. l\rirang wieder herunter· 
!,>e'iCt7t. und der BAS IC·Berelch umfaßt sowohl 
dh~ Routm<:n dcs Tools ,jls auch Ihr eigenes 
Programm . \Venn Siedn so abgcspeichert<:s l'ro· 
gflt mJll wieder 1,lden und mit RUN st;lrt<:n. in· 
itialisicrt sieh zuerst dic IhLrdellpy· Routin<:.An. 
~,~~:~~nd wird Ihr Prognlmm ;wtomatiseh gc, 

Di<: 71\<',le VCrliion wird ebenfalls nach dem LI· 
dcn IlILt RUN gl.'starte!. kopiert sich dann OIbcr 
Lt1 emen "om BASIC unabhiingigen Adressbc· 
r<:lch und inilialisiert dic I I'Lrdeopy-Möglichkcit . 
Da BAS IC.Spci<:hcr ist dann frei. 

Programmatisches 
Iki der Initi .. lisierung wird (in beiden Versionen) 
der Vektor OIuf die Tastatur;wswertung ausgcle· 
sen. gerettet und dann auf die eigen\;' Abfrage 
gelegt . Dit·sc prüft auf CTRL und b. Wurden 
die'iC Tasten gedrückt. gcht"s zur Ihrdcopy· 
R outine.a nsons.t~ncrfolgt<:inindirekterSprung 
ludcrbeiderlnl tlalisterungfestgestc!lten Tasta· 
turabfmge. Dies kann die originale Bctriebssy, 
stem· Routi ne sein. genausogut aber auch eine 
selbslgebaute. di\;' vor dem Start des Hilrdeopy· 
Progr:tmms initialisiert .... urde. 
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Di<: Version ilm BAS IC·A nfang set..:t den BA· 
SIC-Start auf 50AOI und beginnt bei SO!S32. 
Falls sie durch einen Resct oder dUr!.:h RUN/ 
STQP und R ESTQ RE 'abgehängt" wurde. kann 
sie mit ei nem "SYS 2098"" crneut initialisicrt 
werden. Die Version 7.wischen d\;'n RQM s belegt 
den Bereich ab SC800 und kann gegebenenfalls 
mit "SYS 52736'· neu aktiviert werden. Alles 
weitere ist dem auf den folgenden Seilen abge
druckten Listing zu entnehmen. 

Orucker·Anpassung 
Störend bei den Bild schirmausJnK'kcn ist meist 
d<:r Z<:ill.'nabS\;Lnd d<:s Druckers. Gerade bei 
sorgmltig aufgeb:tutcn Rahmen gib t dies 
schw,jrl auf welO unschöne Ukken . IXI den 
melSll.'n Druckern btdi\;'scrZeilcnanstanrl:,llcr· 
dingscinstcllb<lr. W,rh<lbcn ..... dldtel:.rkliirun. 
gen in den Drucker·lhtndbiichern oft ct .... ,IS 

dürftig sind. für cmige T ypen hcispielh<ln die 
cntsprcchendenSequcll/eIl/US<1ll1mengcstdl1 , 

" C 1526 möchl<: diesen Stcuerbefchl übcr Klinal 
6 und Sekundiiradrcssc 6 übermittelt tK:kom· 
men.DcrlJcfchl!>Clbslbestclllcigenllichnur'IU) 
der Arllahl der Zeilen pro Zoll. und 7warbcrcch· 
net als Wert = 216 (Zeilen pro Zoll). Voreinge· 
stellt ist dn Wert \'o n 6 Zeilen pro Zoll. '11so Wert 
gleich 36. Um die Leer/cile 111 ctiminierl.'ll, wird 
gesendet: OI)EN6.4.6§R I NT~6. 

Cl IRS( 18):CLOSE6 

M I05 !Whicl~e VC 1526 

Die meisteIl anderen DrllCkcr realisiercn diese 
Umstellung ent"OOer über eine Einstellung d<:r 
D IP-Schalter oder über dne cntsprt"\:hende ES· 
CI\ PE-$cquen7. ESCAPE ist ein an den Drucker 
gesendetes Zdehcn. das in den Befehls·Modus 
schalte!. Das heißt. die folgcnden Zeichen IH'r· 
den nicht ausged ruckt, sondern als Steuertei
chcn a usgcwertet. Der ESCA PE·Code is t bei fast 
li lien gängigen Druckern CHRS(27). Ebenfalls 
für fasl <l11c Drucker gilt. daß das ,\Uf das ES
CA PE·Sign<l1 folgl·nde 7.<:ichen flir "Zei1cnab· 
s t;jnd cinstellen" ein "1\" boichungs .... dsc 
CIIRS(65) iSI. Die ~ u übl:'rgcbende Zahl rlirden 
Zeiknabstand sclbst vllr iiertjc nach Drudcn yp. 
beim Epson FXßO lut"S die S<:quenz Q PEN4.4. 
O§R JNT iJ4.C II R$(2 7)CH R$(65)CU R$(ß): Das 
Semikolon am Ende ist wiChtig! 

Praktisch ist. mi t dieser Druckersleucrung für 
die I lardcopy·R o utine einen Lader zu kombi
nieren. der das Hardcopy.Progfllmm nilchlädt. 
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Memory-List 
Sie kommen mit diesem Programm im SpeiCher 
\'erborgenen Sprites und Zcichensäven auf die 
Spur. Da Memory. List auch unter deli ROM's 
Icscn kann. bleibt Ihnen nichts\"erborgcn. Wenn 
Siefündiggcwordcn~ind. können Sieden betref
fendenSpcicherbcrcichauflhrcneigenenDaten
triiger sichern . 

Wenn Sie Memory-List von Ihrem Datentriiger 
geladen haben, starten Sie das Progr<lmm ,mit 
RUN und RETURN. Das Programm verschIebt 
siehjet7.t und belegt danach den Spciehcrbcreich 
SC700 bis SCDF7. Die oberen Bildschirml.cilcn 

neue Zeichensatz eingeSChaltet ulld der 8ild
schirm neu aufgebaut. Diesen Modus kocnnen 
Sie mit derSPACE-Taste wieder rüekgiingig ma
chen. &aehten Sie aber. daß Jer Zahler weder 
aufder ZE RO- Page noch im 1I0-Bereich stehen 
darf. da sich sonst der RL't:hner ganz gepnegt 
aunliingen kann. 

DiefolgcndeTabellestell! Ihnen alle Funktionen 
noch einmal übersichtlich vor. Wir wünschen 
Ihnen eineerfolgrciche Suche in Ihrem 64cr Spei
cher. 

~i~~~n)u~l~;i;~; :~d~r~~g:~~\f~~u~fc7;~:. ~~ Befehlsübersicht 
übrige Teil des Bildsehirms ist für die direk te Tlste 

~~~~:~sc~~7e/t~~:!:c~i~~f~~~~:r~~i~~~rn~; f1 

~~l~~~~~~ I~~~lketi~e~:t;~~~~~~:e~~ vf:~~; g 
~'~;~I~.in~:ü~~~~e~~n~~~e[; ~~~~:~e~i:~~I~I~~:: ~~ 
~~~~~:~~~~~e~~i~~~~~II~~t.a~~~)n d;i~ ~~t~~ :l~~ ~ 
folgenden Hinweise beachten. wird ein Absolu.t- rs 
File auf Ihren Datenträgergcschrichcn.dasSle 

f~~~~r k~~~;:li.t ~!c~;~e~~en~~l~~i:uck! d:~~~~ ~ 
keinen Spcichcrbcreich sa\'en können. der unter 1/2/ 3 
den ROM 's liegt. Dies betrifft den Bereich 4 

i~~F- (~~J~:e~~~S~~dl;~~~ts;·F}.~~ ~paee 
triebssystem). ~~~:: ~~~ 

"-unktion 

seroll! 40 Bytes vor 
serolh 256 Bytes (l'age) vor 
seroll t 40 Bytes zurück 
serollt 256 Bytes (page) zurück 
scroHt I Byte vor 
serolh 64 Bytes (Sprite-Block) vor 
serollt I Bytczurück 
serolh 64 8ytes (Sprite- Block) 
zurück 
Multieolour-Modus ei nsehalten 
Multicolour-Modus aussehalten 
Furbwahl des Mobs 
Speicheraustuuseh (siehe Tellt) 
macht Austausch rückgangig 
Aufruf der Sa\'e-Funk tion 
Hardeopy vom Bildschirm 
Progr~lmmausstieg 

Wenn Sie beispielsweise einem neuen Zeichen
satz ~Iurder Spur sind. können sie mit der Taste 
4 einen Spcicherblock von 2 kB Lii nge (mi t Be
ginn des ~I ugenblieklichen Zählers) Olit dem Be
reich ab S3000 tauschen. S<:hlagartig wird der 

Innerhalb von INPUT 64 sind einige Funktio
nen aus t<.-chnisehcn Gründen eingcsehrankt. So 
können Sie beispielsweise nur den Speieherbc
reich bis S7FFF ansehen. und die $ave- und 
Druckfunktionen sind abgeschaltet. 

Physik mit Nico 
NachdeOl sich Nico in der letzten Folge ei ne 
gewisse Zei t ,lang geschwind.e ~ur den Weg ge
macht hat. wIrd er diesmal mit emer Massc Kraft 
inpulsivbcschleunigen. Es geht also diesmal um 
die physikalisehen Begriffe Masse. Kraft und 
Impuls. 
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Ihnen steht bekanntl ich eine Rechcnscile zur 
Verfügung, auf der Sie alle Rechenoperationen 
ausführen können. die Ihnen vom Direkt
Modus her bekannt sind. Diesc Rechensei te kön
nen Sie mit der Taste R und RETU RN immer 
dann aufrufen. wenn Sie zu einer Eing.abe auf
gefordert werden. 



KALAHA 
Das bckannlc Afrikanische Bohnen-Spiel 

Auch l'Ienn das Weller hier b<;stimmt mit dem 
Afrikanischen Klima nicht mithalten k;II1I1, 
kann Ihnen bei diesem Spiel trotzdem warm 
werden. 

Die besten Chancen haben Sie. wenn Sie mit 
Überlegung und Strategie zuwerkcgchc.n. Das 
Spiel erfordert mehr Slratcgischcs Geschick. a!s 
man (wfden erstell Bhck vermulen sollte. Sie 
können gegen Ihrcll RI.'Chncr odereineIl Partner 

Es gehl durum,d,urch,gcschicklCS Taktieren die 
meisten Bohnen In sClllcr "Hcimmuldc" einzu
heimsen. Die unIeren Muldcnsinddiecigcncn. 
die oberen gchören dem M itspieler oder dem 
RechneT. M<l1l nimml aus einer Mulde die Boh
ncnaufund\'crtcillsiccinzc!nindicnachfolgcn
den Mulden und zwar im Uhrzeigersinn. Er
reicht mim in der lC I1.len Mulde eine Anzahl von 

Kommunikationsspiel : 

Quiwi 
"Angcregt l.U diesem Spicl wurden wir durch die 
Tatsache. daß viele Computer-Besit7er I,mge 
Zeit alleine vor ihrem Gerät verbringen. was zu 
Konnikten mi t Partner. Familie usw. führen 
kann. QU IW I hingegen ist ein GeseIlschalls
spieL welches die Kommunikation fördert. und 
somi1 'das etwas andere Computen;piel' meinen 
die Hersteller des diesen Monat erschienenen 
Spiels. QU IW I ist ein Quizspicl mit rund 4000 
Fragen aus den Wissensgebieten Allgemeinwis
scn. Erdkunde. Geschichte und Politik. Kunst 
und Literatur, Sport und Humor. Wisscns!,:haft 
und Tochnik. Der 64cr sucht aus der jeweiligen 
Datcidie'passcnde' Frage aus und ha1auehdie 
richtige Antwort parat. Die Entscheidung, ob 
die Antworl des Users richtig oder falseh war. 
tretTen hingegen die maximal 14 Mitspieler. 
Durch die große Anzahl der Fragen dürf!ell 
Wk>Jerholungen. die solch ein Spiel langweilig 
werden lassen. auch kaum vorkommen. Schon 
die uns vorliegende Demo-Version mit nur 360 
Fragen hinterließ einen guten Eindruck. 

lterslcller: 
KINGSOFT 
FrilzSchäfcr 
Schnachbusch4 
5t06Roelgen 

zwei. vier oder sechs B-o hnen, so darf man diese 
in scine I·lcimmuldclegcn. Wurden in der Mulde 
davor ebenf<tlls zwei. vier oder sl'{:hs Bohnen 
angchiiuft. so gewinnt man auch dicse. Entspre
ehendgil l diesauehfürdievor\'orlcuu:.etcctera. 
etcelera, etcl'lera. Sind die r-,·I u\den einer Seite 
vollständigelitlecrl.ist dasSpielzuende.undder 
mit den meisten Bohnen "im Topf' gewinnt. In 
jeder Runde muß gezogen werden. aUl:h wenn es 
mal niehtszu holen gib1' 

Zur Steuerung der Auswahl benutzen Sie ellt
weder einen Jovstick oder die beiden Cursor
Tasten. Mit dem Feuerknopf oder der Sl'ACE
Tasle können Sie die Bohnen aufnehmen 

Die Verteilung der Bohnen und das Herausnch
mcn der Gewinne. sowic die Punktabrochnung 
erledigt der Rochner für Sie 

Vic! Vergnügen beim Ausk nobei der Sirategie! 

SID-Kurs 
Um Low-. High- und l:land-Pass-Filter geht es 
im vorlCllten Teil unsercr Serie zur Sound
Programmierung. I-tier noch cinmlll die für diese 
E1Teklczuständigen Adressen" 

SI D-Ilas" 
Fillorfroqucnzlow -lIylc 
Fihorfrequenz!l;gh·llylc 
Fihoraufl. Slimme 
Fihcrauf2.Slimme 
Fihcraufl.Slimmc: 

Adn:'l~S4272(SD400) 
Adrcssc54293(SD415) 
Adrc'Ssc54294(SD416) 

1l,1 O",Adrcssc 5·1295 (SD41 7) 
B,ll ",Adrcssc54295(SD417) 
llLl 2,nAdrc'S>c5J195($D417) 

Filt<"C>;<'''"",. 
L;,,,ISliirkc 
Low-1'ass-Fihcr 
Iland-Pass-Fihe' 
H igh-Pass-Filler' 

BilSJ,7 i nAdres~5J295(SD41 7) 

BiU 0-3 in Adres-;e)J296tSD4IS) 
BII J in Adresse 54296 (S[)41 ~) 
Illl Sin Adrcsse 542%(SD418) 
1l1l6inAd,,-ssc54296 (SD418) 

elfäßl~n magazin für 
/ I;' computer 

H!R~!echnik .. " ... "" .. -
ver~He,nlHeo ... Gmbli 3OOOKan"""er6t 
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10 - Werkstatt 
Auch diesmal stellen wir Ihnen wieder 7.\'o'cj Pro
gramme vor. Ausdem Bereich der Unlc-rhaltung 
das Progmmm MUS IKMASTER und für alle 
diejenigen. die sich des örteren mit ReisckOStcn
abrechnungen herumplagen müssen, d llS Pro
gra mm SPESOQU ICK. Da WiT uns bei dieser 
Rubrik in erster Linie als Mittler \·crstchcn. wol
len wir auch gleich die Autoren selbst zu Wort 
kommcnlasscn. 

Ocr Autor von Musikmastcr beschreibt sein 
Programm wie folgl : " ... Das I'rogr<lmm er· 
möglicht es. bis zu 1000 Noten mit Namen, und 
Liinb't' einzugeben und mit untcrschiedhcher 
Geschwindigkeit in verschiedenen K Hingen wie
dcrzugebcll. Diese Notcnscquenzcn könne," 
dunn auch ~uf Kasscl\c oder DiskclIc gespeI
chert und geladen werden. Das NOlcnspcktrurn 
umfaßt 5 Oktll\·cn. Wie die NOlen einzugeben 
sind. gehl aus der Anleitung des Progr.lmms 
hervor. ... 

Der Autor des Programms Spesoquick schreibt 
unter a nderem: .... Die ldee zu diescm Pro
gr.num. das ich Spcsoquick b'enannt habe. kam 
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HINWEISE FÜR AUTOREN 
Falls Sie uns ein Programm wr Veröffentlichung 
anbielen ... ollen. beach!enSic billefolgcndc Hin· 
... cisc:Daß lhrcPro!;rammclaufTähigundabslu f"t 
sicher sein mÜs>Cll. '-erstch! sich "on selbst. Im 
dnlel~nhc;tlldas' 

Kein Programmabbruchdurch Fehlermeldungen. 
aUe möglichcn Ein!;ilbefchlerwerden abgerangen, 
die BildliChirmm3ske ",ird nichll"rs!ör! und so 
... "iter. I)as I'rogramm sollte il1 C-64-BASIC oder 
in 6502651o-Assembkr g.eschrieben s-.in. Als 
Hilfsmmel können die bisher 10 INPUT 64 er.;chic
nenenT()()ls(Hiresspeed.Sprite-l:Iefehle U!iW.)be
nu1l.1 werden. Sie könoen atlerdings >luch dncan· 
dcre l1ochsprachc(7.um l:Ieispid PASCA L) ~cr ... en· 
den.rurdiel'Smöglichisl.s-.lbstindigtaurrahi~ 

Compil~lc zu ef"LCU~n . Ihr l>rogramm sollte nicht 
länger als 100 Blöcke (25 KByte) so:in. Alk Pro
gt'Jmmemüssen auch ohne Floppy lauffiihig sein. 
Floppy·IJ"lrieboplionali~lcrlaubl undgc"'ü115cht 
ScndcnSieuoslh",ProgmmmebiucaufKassclie 

mir bei Ihrem Programm RClsekostcnabr~-.;h
nung aus 8/ 85. Mir fiel in dieS<.:1I1 ZUS:lmmen· 
hang auf. daß es aber für den 64er noch kein 
J>rogramm für eine R~'SCkostellahrcchnunggib t . 

wie sic ein Mit:lrbciter nach einer Dienstreise 
machen muß; jedenfalls ist mir ein sokhcs Pro
gnl!llln nicht bekannt . Da ich sclber als Versi· 
chcrungskaufmann liilig bin. crSlel1tc ich somit 
ein Programm für Kcisckostenabrcchnungcnei
nes Inncndienstmitarbeilers der deutschen Ver
sichcrungswirtschafl. Hierbei habe ich \'erschie
dene Verkchrsmillcl ebenso berücksichtigt. wie 
l. B. unterschiedliche Tagcssiitze nach gewissen 
Geh:l ltsabstufungen. Selbstverständlich kann 
das Progr"dlllm leicht an die Gegebenhcitcn an· 
derer Sparten angeglichen werden. da dlmn le
diglich die Vergütungssätze ausgetauscht wer
den müßten. was o hne weiteres möglich ist .... " 
Uns bleibt an dieser Stclle nur noch. wieder 
darauf hinzuweisen, daß Werkstatt-Produkte 
von der Redaktio n nicht betreut wcrden. Wir 
können daheraueh k~';ne Fragcn zur Bedienung. 
zu Programmfehlern oder Ähnlichem beantwor· 
ten . Weil" die Adresse im Programm veröffent
licht isL könnel1 Sie direkt mit dem Autor KOß
takt aufnehmen. 

odcr Diske!!em,! kommemierlem lislingund 8c
schn:ibung. So",ohl AUlos!an als a uch liSI:iChutz 
er.;ch .... ·crcn uns nur die Arbeit! Wir .... erdcndcshalb 
I'rOBramme. dercn Analyse absichtl ichllich cr
sch .... -"rtwurde.lukünftigungcprüfl zurü"ksenden. 
Wichti,: Sie müssen 1m Iksill der "ollen Urheber
n:chtcanlhremProgr .. mmscinundüberlasscna 
ußli'lUrErsl'·crörrcn!lichung. 

Aul.lcrdcm gibl es einige. durch das INPUT 
64-l.Iclricbssyslem bedingte. programmiertechni • 
:iCheErfordemi s!l'e: I . BckgenSicnurdenBc~ch 

des OO""31cn 8ASIC·RAM (S0800-S9FFF) und 
unter dem BASIC-ROM (SAOOO-SBFI-'n 2. Jede 
Ilcnutzun!;~on Zcro-I'age-Adress.-n. Veränderung 
der ßetricbssyslem·Vektoren(lrncrrupl. Tastalur. 
etc.) muß genau dokumentiert sein. 3. Dic Pro
grJmme müssen als BASIC·File w ladcn und mn 
RUN luSlanenscin.4.DicCTRL·TaSlcdarfnicbl 
benul7.I .... -erden. Und geben Sie bincauflis!mg5. 
Ka~seU~n. Dish und so weiler den Programmn:o· 
men sowie Ihre Anschrift an. 



Hinweise zur Bedienung 
I.) Emfnnen Sie· bei ausgc>chahc!cm Rechner·c\'cn· 
ludi vo rhandeneSleckmodulc. Schallen Sie vordem 
Laden "on INPUT6J ih,tn 64e,cinmal kurl aus und 
dann "icdcr ein 

2) Geben Sie zum L~den der Kas>cttc (LOAD) und 
( RETURN) cin. DisketlcnbcsitL.:r: (LOAD" INPUT 
64".1:1.1) und (RETU RN). Alles ,,'eitere geschieht von 
selbst Nach der Tilclgrafik springl das Programm ins 
Inhalls\'c rlci<:hnis des Magazins. 

3,j Das könncnSicnunmitdcrLcertastcdurchbläucrn 
und mit (RETURN) das angeleigl'" Programm aus· 
",~hlen. Im Fenster unten r«hlS erhallen Sie dann 
"'eitere ltinweiscCUiuc Bandlurüchpulen" und so 
,,'cner ___ ) 

4.1 Merken Sie sich fünf KommandO'S: 

-(CTRL) und gleich~eilig(h) ruft auS dem laufenden 
Progr:>mm eine Hil fsseit ... des INPUT M·Bcuicbssy
sterns auL Sie finden daraufweile re Hinweise. Drücken 
SieerntutiCr RL)und(h),yerschwindetdaseingeblcn
dete renster. und es geht weitcr irn f'rogramm. 

. (CTRL) und (i) tx-endet das aktuell laufende Pro
gntmm und fü hrt lurück ins Inhalls\'erlcichnis. Sie 
können dann ein ander<,,; Modul anwählen ode. das 
bereits geladene Programm neu statten. (Letzteres 
funktionicrtnichtimmcr.cinigcl'rogranunclass<:ndies 
ni~ht :W . Sie werden dann zum "Band zurückspukn" 
aufgefordert Von Diskelle "'ird "utornatisch neugda
den.) - (CTRL) und (h) b~w. (CrR l.) und (i) können 
Sie im I'rinzipimmcranwiihlen . 

- iCTRL) und (s) steht für SA YEn und funktiOniert Ix"i 
allen I'rogram·mcn. dieaoch außerhalh "On INPUT /H 

Bei ladeproblemen: 
Schimpfen Sie nicht auf uns. die Bänder sind normgc· 
R'ChtnaehdemneueSlenlCChnischenStandaufgc7.cich
net und sorgmltig geprüft. Sundern: Reinigen Sie zu
n~chsl Tonköpfe und ßandführung Ihres Ka~s<:ucnre
corders. Sie können dazu eine ReinigungskasscUever· 
"·cnden. gründlicher und besscr ist es aber. ein Waltc, 
släbchenund Reinigungsfliissigkei11uwr .... endcn. Die 
gen"uc Vurgchcns,,'cisci,tim Handbuch der Dalasclle 
beschriebi:n. Führtauchdiesnichtzum Erfolg. iSl wah r
scheinlich der Tonkopf Ihres Gerätes verstellt. Dieser 
Fchkr trin leider auch bei fabri kneuen Geralen auf. 

an"'endoor sind Sp,ele. T ools . Anwendung,pro· 
g""mneetc. Ltgcn Sie Ih"'cigcne KaSSCllcodcr Dis· 
keueein.drückenSie(CTRL)und(s)und befolgcn Sie 
dic wcitcren Anweisun_gen _Sie h"lx:n eine Kopicdc. 
Programms. 

. (CTRL) und (q) ist für die g'''u Eiligen: Mit d,e;;.:n 
beidcn T;,stcn können Sicd'lS Titclb,ld "bklorz<'u 

- (CTRL) und (bj"rmögli('ht einen Bildsl:hirmausdruü 
-natürlich nicht "on (jratiksc,ten oder Spntes! Ange· 
paßlistdieseHardcopyfürColn,nodore·{)ruderund 
kompatible Ger;;le. D"'nken Sie hine daran. immer 
luer;tden Druc ker und dann den Rc.;I"'cre""uschat. 
len. Das Programm wahlt automatisch die richlig~ 

Ger;lteadressc(4. 5 odcrh) "u~ 

6.) Jl"bo.·n Sie bo.·i der Aus",'"hl eines I'rograrnmse\cn 
tucllnichtwcilgcnugzurückgespult.undcs"urdemcht 
gefunden. spulen Sie bi~7.um lJandanfanglurÜck. Di,. 
kCHenbes,tzcrSlcllcn billC siche r. daß noch d,e INI'UT 
(>4·Diskenecingelegtist 

Aufdcr2. KaSSCllensc itc befindct ,icheincSichcrhcil~· 
kupie von Seite t. Sullten Sieeventudl mit einern der 
Programmeaufder I. &ileLadcschwierigkeilen haben 
vcrsuchenSieesaufScite2.ruhrtauchdie,nichtl.um 
Erfolg.lescnSil'hil1cdieenBprcchcnden Hin",'eiscim 
K'lpite\ "lki Ladeprohtcmen"! 

PS: Drueke/1 Sie nicht RU N STOP und RESTO RE. 
Dadurch bnnder Rcchner··ahslUr7.en··. Gelangen Sie 
doch versehentlich in den Dirclamodus. SO befördert 
Sie ein SYSSO.'07zurikk in das INPUT /H·lktriebssy· 

Tonkopf selbst justieren 
Wir haben ein Programm entwickelt. mit dcsscn Hilfe 
Sieden Aufnahmej Wicdergabi:kopfjustieren können 
Tippen Sie das Programm JUSTAGE ein, und spei· 
chern Sie es ab. Dieses Programm wertet ein ctwa 
30Sekundcn l,mg~'S Synchronisationssign,,1 aus. das 
sich am Ende des Bandes befindet. Gehen Sic bille 
folgendermaßen"or: 

Nehmen Sie sich einen kleinen S<::hraubenzieher und 
"'crfen Sk einen ßlick auf Ihre Datasct!e. Ober der 
REWIND·Taste, in etwa 0.5 eilt Abstand vom Kassel· 
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tcnfach,befindctsichcinklcines Loch. Wenn Sie die 
PLA Y ·Taste driickt'n und durch dieses loch schauen. 
sehen Sie den Kopf der Justicrschraube fli r die Spur· 
lagc. lcgen Sie nun dic zwcile Seite von INPUT64ein. 
und spu1cn Sie zum Handanfang. DriickenSicjctzldic 
PlAY·TaSle. lasscn Sie das Band 45 Sekundcn laufen. 
dann SlOppcn undumdrchcn. DasHandslchljClZl kur7. 
'·ordcmSynchro-Signal. 

Starten Sie das JUSTAGE-Progrnmm mit RUN .jetzt 
sollte die Mddung PRESS I'lA Y ON TAI'E kommen. 
drücken Sie also die PlA V-Taste. Nach dem Drücken 
der Taste geht der Ilildschinn zunikhst "'ie immer aus 
Wird das Synchro·Signal errcicht, " 'cchselt die Hild
schimlfarbe;undzwar bei nicht total verstellter Spur· 
lage - völlig regelmäßig etwa dreimal pro Sekunde 
Liegt die Spur des Tonkopfes grob;<ußcrhalb der zu
lässigen Tolcranzgrenzen, geschieht entweder nichts 
oder die F<Lrben wcchseln unregelmäßig 

Geschieht dies nieht,dann verdrch~ ... Siedieoben be
schriehcne Einstcllschraube. Markieren Sie sich vorher 
die alte Stellung der Schraube. sonst kann es bei grob 
\"erslclltcmTonkopfpassicrcn.daßSiemitdejUSliertem 
TonkopfgcschriebeneKassettcnnichtmehrlcscnkön· 
nen Aber Vorsicht: ganz langsam drehen. ohne dabei 
Druck auszuiiben! Verdrehen Sie die Schraube nicht 

Listing Justage 
700 r e m J U .. tag e 
710 : 
SOO fori .. 4 9 199to494 10 

S20 p~·p5+'" 
830 pok .. i . ... 
840 n e xt 

mehr alseinc Umdrehung injedc Richtung. Nach etwas 
Ausprobieren wird der Bildschirm gleichmäßig die 
Farbcwcchseln. Sowcit die Grobeinstcllung 

Zur Feineinstellung lassen Sie das Synchru--Signal noch 
einmal von Anfang an laufen. Die SchraUbejctlt n,.ch 
linKS drehen. bis der Farb"'cchsel unregdmiißigwird 
Diese Stellung gcnau merken (am besten markieren), 
und die Schraube jetzt lang~am wieder nach r~'ChIS 

drehen: Der Farbw«hsel wird zunächst gleichmäßig, 
bei weiteTCm Drehen wieder unn:gelmiißig. Merken Sie 
sich auch diesc Slellung, und drehcn Sie die SchrJube 
nun in Mitlelstcllung. das heißIlwisehcndie heiden 
Randstellungen. D<:nlcn Sicdaran. daß wiihrend der 
Einstcllungkcin Druck aufden Schraubenkopfausge
üb! werden darf! 

Der Tonkopf Ihres Recorders ist jetzt e~akt justiert 
Sol he ~ich au~h nach dieser Einstellu ng I N r UT 64 nicht 
ladcn lassen, erhalten Sie von oJlseine Ersatzkasselle 
Schicken $iedazu biue die defelte Kassclle mit cincm 
elllsprcchendcn Vermerk an den Verlag ein (Adresse 
.• iehe lmprcssum) 

Besitzcr der Ausgabe 6j 85 können es sich einfacher 
machen. Das dOrl vcröfTcntli~hte !'rogr,nnm RECOR· 
DER-JUSTAGE macht die Einstellung de~ Dat ... n· 
RecordcrslUm Kinderspicl 

900 ifp~< :>24716then pr.nt"t ... l .. o:::h abg .. tippt - fehler korrigieren! 
950 print"o . k" 
970 sys4933S 
999 : 
1000 rem IIon 49 199 b.s 49410 
1001 
101 0 datal73. 13,220 ,169 , 217,174 . 4 . 220 , I 72,5 . 220,141.14,220.48,44 . 56 
1020 datal02,SS,3b . S9, 48 . 12,144 . 10 , 165 , S8 . 133 . 90.169. 12S, 133 ,SS, 133 
1030 dat .. 91 , 192, 121 , 144 . 4 . 224.1 15,176 . 7.169,0,133 . 92,56,176 , 11,165 
1040 dat .. 92. 7 3, 1 28 . 133 . 92, 3 6,92, Ib , 19 . 2 4 , 102 , SS , 3b . 89, 48 , 12,144 
1050 d ... talO, 165 . SS, 133,90,169 , 128,133 ,88 . 133 . 91 . 104 . 168 , 104, 170, 1 0 4,64 
1060 data96 , 36 ,91 , 1 6 . 252. 132,9 1 . 165 , 90,96 . 160 . 12S, 132,89 . 165 . 88.201 
1070 dat ... 22,20S,2=:i0. 132.88, 160, 10 , 132 ,89. 132 . 91 . 36,91 . 16,252 ,1 32,9 1 
1080 datal65 , 90,201 , 22 . 'lOS , 226 , 136,208,24 1,32 . 133,192,20 1 , 22 , 240,249,96 
1090 d a ta32 , 147,252.120.32,23. 24S , 165,1,41,31,1 33 .1.1 33 . 192 . 169,47 
1100 d"tal41 , 20 ,3, 169 , 192 , 141,21 ,3, 169 , 127 . 141 , 13 . 220,169,144,1 4 1.13-
1110 d .. ta220 . 173 . 17 . 208 . 41,239 , 141.17 , 20S , 169, 70 , 141, 4 ,220,169,129 . 141 
1 1 20 d ... ta5. 220 . S8 . 32, 142 , 192,201.42,208.249 , 173 . 32, 'lOS, 41 ,15 . 168, 200 
1130 dat ... 140,32,208 . 76, 237 , 192 , 20S , 7'" 
r ..... dy. 
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Am 20. Januar '86 an Ihrem Kiosk: INPUT 64 Ausgabe 1/86 

Wir br ingen unter anderem: 

INPUT BASIC 
Eine 16 KByte lange BAS IC-Erweiterung 
mi t den wich tigsten Hilfsprogrammen aus 
dem Magazin. wie: SupcrTapc. H ircss~cd 

~C;rit:~~~feht~~ sSpur~~?At ~~dn1~~~~~ ~~: 
number. Fi nd. DeieIe, Auto und vielen 

~~i~~~ar~~~~r~ a~~l~t~c (~:~~r4~n~~~ 
nummern) oder von absoluten Ad ressbc
reichen. Pri nt Usi ng und so wei ter. Mehr 
als 40 neue Befehle! 

Lohnsteuer-Berechnung 
Dem Finanzamt auf die Fi nger schauen: 
Ihre niichstc Lohnstcucrcrk'Järung machen 
Sie computerunters tützt. Orientiert a n den 
Sta ndard- Formula ren und den a kt uellen 
Stcucrtabclle n. $0 wissen Sie schon am 
Jilhrcsanfang. was Sie vom Staat zu erwar
tcn hilben. 

e'l Magazin für Computerleehnik 

Ausgabe 1/ 86 - jetzt am Kiosk 

TextMagie 
Meh r als ein Masken-Generator: ein 
Screen-Edi tor mit fa st allen Fu nktionen 
einer Textvera rbeitung, d.e r für BAS IC· 
und Assembierprograrn lll iercr , das kOIll
fo rtabk Erstellen von Bildschirmmasken 
erlaubt. 

Jahresinhalls-Datei 
Das komplette und kommen tierte Inhalts
verJ;l~ichms der 85er IN PUT 64-Ausgaben 
a~s D:a tci e~ner Mini-D:.llei verarbcitung 
die Su: natürlich auch fu r andere Zwecke 
einsctzen kön nen. 

und außerdem: 
Die 1czte Folge des SID-Ku rses und Sound
cont rol dazu, Nico macht Physik zum Kin
derspiel. Spiele und ein ncues Rätsel. 

* Die Sprache C - Ende der Assembler-Programmierung? * 3D-Grafik auf dem C 64 * 
EI'RüM -lbnk rurdcn AtOlri ST * Applibtion: Dcrneue Hitachi- Pro/cswr I [D64180 * Dasdigltalc 
Sotlnd-~'Iodul (DSM) im Live-Einsatz * Tests: TDI Pinaccle. ein schneller 68000- Rechner: Com· 
modorc Amiga * 1I.\'.;I.m 

elrad - Magazin für Elektronik 

Ausgabe 1/86 - ab 30.1 2. am Kiosk 

rimp~.i~gS~;I~f:~~~!c~e?tti~I~ ~r:lf S2i~ B~.r~::~~~ft~~ge~:o~i~:_~~~:~!;ke:;_ N~~~!~~~~.-i~~: 
lerie-Tester * Repor t: Übcrwllchungstechllik '86 * U.\' .".m 
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IMPRESSUM 
INPUT .. 
Du .1e~1fon .scl'le 1.I ..... n 

V ... Ie,gtleonl He.seGmbH 
8i.sendOlhlfStf8 
lOOO H,n_.6' 
Pof;'anKII"U 
Poetl..::II61Q.t01 
lOOO H.nnew816' 
Tel.: IO$ " )S352.(1 

Tachn lulla An". oa n 
nu, d,cnS'.gs von 9 - '630 U~' 

P<H'gllOllm ' Hanno ....... lIon 'o·N, 9J(Y.,-JOfI 
(BLZ2!1010030 j 
1I,.,s~""""," H,nno.e •. Kon'o·N' OCJO.O'99&8 
(BLZ250S0299) 

A.d.ktion: 
C~",,,an Pe<UOn ICI'Ie" ""'~'eu') 
R,lpII Hui'Mnt>usc" 

:,~:Il~~~co:~.oos, 
Ju.genSeege, 

S,. ndIO· Mi".II.i" " 

i,:~o: I~,~~k 
p".'Sager 
H"IOSellu'! 
P" G, SMhgG' 
EckartS'GII.n. 

A .... kllon . A ...... ijj.n •• rw.h,,!>9. 
Abon ......... , ••• rw.IIu"ll: 

",,'lagKe,nlHeise GmbH 
Pof;tI..::1\6,Q.t07 
lOOOH,nnew",6' 
"1.: (05") S352.(1 

G •• Ii..::I'Ie Gu'."""II: 
WolloanoUI!>t'I. OnkWOHSCI\IIge, 

Lllllog •• Ue: 
11 6111 •• '" L,ppm,nn. 8Iaunsc llw,,0 

D.uck: 
L.un"man Gm1>H. H~nno ••• 
tl,"n -D,,,ek ••• '. tl.nnove. 

lIon •• kllo ..... """: 
L.u .. 11I099"nllle' . .... nno •• ' 

KII"nlnll.",. 'I,,"'II: 
SONDPAES$ GMBH. G"'''''OII 

INPUT 64 .. scll.,nl monallIC" 

~-;'~::'::'~!.:~;':1and K.IHII. DM '40 · 
D" ke1I.DM '98.-
O'sk.nen .... 'soon 'mDnelo.1bel"ll DM 16110 
, OM 3.· Portoutl(!V •• p~kuno 

.... nrleb (.uc: .. lii. O'I .... Ic:I\. NI ..... I.lld • . 
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